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Wer wird hier schneller sein, die zuschießende Python oder die junge flüchtende Ratte, die man ihr als Mahlzeit in den Käfig gesetzt hat? Augenblicklich besteht noch ein
Fluchtabstand, aber die Schlange ist viel rascher und im Käfig befindet sich kein Unterschlupf, der in der nächsten Zeit für die Ratte erreichbar wäre und ihr das Leben rettete.

Qz/z rera /e p/z/r ihre Le /ez/ne pjyt/zon ozz /e rar çz/'on ihenr </e /z/z /zi/rer era pntz/re Le rerpent « toz/fer /er c&nncer, mêwe Fz7 nWteznt point /e rongezzr n /<* première
détente, /e rar enzpwonné danr Lz enge dz/ repti/e ne pourrez écLnpper zz ro« rort.

Flucht vor dem Auto. Der Fluchtabstand der Zebras und Gnus, die sich auf dem Flugplatz von Nairobi in Ostafrika umhertreiben, ist so gering, daß vor jedem Start eines
Flugzeuges der Platz durch ein herumfahrendes Auto erst «gesäubert» werden muß, um für die Maschine einen ungehinderten Auslauf zu sdiaffen.

Le/ ert /e rzom/>re der zébrer er z/er grzozzr çz/z ihe»«e»r pnzfre rz/r /'zzeroz/rome z/e NzzzroZh <7«e, poz/r pernzettre zzzzx «inonr z/e deco//er, z7 /azzr /aire dé/dajyer /zz pirte.

kann!
Flucht mit dem Schatten des Ruhestörers. Eine Giraffenherde in der Serengetisteppe in Ost-
afrika flieht vor dem unheimlichen Motorenlärm und der Erscheinung des Flugzeuges, das in
ganz kleiner Höhe über dem Boden rast.

7Voz/peaz/ z/e gira/er prir z/e pzzm'^zze zz /'approche d'z/n zzihon.
DER RICHTIGE FLUCH TA BS TA ND — EINE WA F F E IM

sie naturgemäß immer kleiner als jener. Daß die
Flucht des Tieres nicht ungeregelt, sondern nach ganz
bestimmten Gesetzen verläuft, ist demnach offensicht-
lieh. Ferner darf man annehmen, daß die persönliche
Erfahrung den Fluchtabstand bestimmt, denn wo sie

fehlt, gelingt die Flucht nicht rechtzeitig oder — über-
haupt nicht. Im Kampf ums Dasein ist der Flucht-
abstand, jene wunderbar zweckmäßige Entfernung
vom Feind, ein äußerst wirksames Verteidigungsmit-
tel. Denn wenn auch ein Löwe sich regelmäßig seine
Gazelle holt: den meisten Verfolgten hilft die Flucht
im richtigen Augenblick und rettet ihnen das Leben.

H. G.

der dem Löwen gegenüber eingehalten wird. Mit an-
dern Worten: der Löwe, der Flauptfeind der Anti-
lope, und der Mensch sind auf gleiche Stufe gestellt
worden. Aber der Fluchtabstand ist ein feiner, emp-
findlicher Maßstab, und wenn hier Mensch gleich
Löwe gesetzt wird, so müssen wir noch etwas hinzu-
fügen: der Mensch ist im Wert gleich dem beute-
suchenden Löwen. Wenn nämlich der König der
Tiere sich vollgefressen niederläßt, dann wird der
Fluchtabstand der Antilopen kleiner. Die Giraffe
flieht in bejagten Gebieten auf große Entfernungen,
in der menschenlosen Steppe aber läßt sie den Men-
sehen auf 200 Schritte an sich herankommen. Die
Flucht unterliegt also einer strengen Gesetzmäßigkeit,
und es erhebt sich die Frage, ob die so veränderliche
Fluchtdistanz auf persönlicher'Erfahrung beruht oder
so vererbt wird. — Aber mit der Flucht des Tieres,
mit dem Augenblick der entscheidenden Kehrtwen-
dung ist ja die Sache noch nicht zu Ende. Bei vielen
Tieren tritt etwas Neues ein, wenn der Abstand zwi-
sehen Verfolger und Flüchtling sich verringert: sie

setzen sich zur Wehr. Der Igel rollt sich zur Kugel,
die Schlange zischt uns an, der Büffel oder der Hirsch
stellen uns ihre Waffe entgegen. Es ist eine letzte
Warnung vor dem Angriff, die bedeutet: bis hierher
und nicht weiter! Und wenn auch die Dauer der Ver-
folgung, die Ermüdung, die Art des Geländes den
Augenblick der Wehrreaktion früher oder später ein-
treten lassen können, so ist die «Wehr-Distanz»
ebenso meßbar wie der Fluchtabstand, und zwar ist

Ree h ts :

Hetzjagd auf Känguruhs in der Nähe von Adelaide in
Australien. Das Känguruh gehört zu den besten Sprin-
gern unter den Säugetieren. Vom Verfolger bedroht, ge-
fingen ihm nicht selten Sprünge bis zu sieben Meter über
Gräben und Hecken. Für Fluchtrennen von langer Dauer
aber sind seine Lungen nicht eingerichtet. Dicht hinter
diesen drei Tieren folgen die Reiter. Der Fluchtabstand
mußte im Augenblick, als die Känguruhs zu fliehen be-

gannen, beträchtlich größer gewesen sein. Da man die
Tiere lebend fangen will, werden sie bis zur völligen Er-
Schöpfung gejagt.

7Voir caoa/ierr en fz/e, trois Uzngzzroor en /zzz7e. Afzzzh <71/01

çzz'z/r /zzrsent, z/r zeronf rnttrzzper, /e Lzzngz/roo ert mYe, wzzzr

pezz enz/z/rzznZ.
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